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Deutſchland.
Berlin, d. 2. November. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem Wirklichen Geheimen Rath Grafen
von Alvensleben, welchem zeither die interimiſti-
ſche Leitung des Finanz Miniſteriums übertragen war,
daſſelbe definitiv überwieſen und ihn zum Geheimen
Staats Miniſter zu ernennen geruht.

Schwei z.
Bern. Am 21. Okt. haben die Geſandtſchaften

der kleinen Kantone dem Herrn v. Montebello
ihre Aufwartung gemacht. Sie begaben ſich dann
auch zum öſterreichiſchen Geſandten, welcher ihnen ge
ſagt haben ſoll: die Sache wegen Conſeil gehe Frank
reich allein an wir werden uns auf keine Weiſe dar
ein miſchen. Was wir hingegen Auftrag haben zu
fordern, iſt die gänzliche, vollkommene, ſtrenge und
in allen Stücken befriedigend durchgeführte Befolgung
des Konkluſums vom 23. Auguſt, ſowohl von Seite
des Vororts, als von Seite ſammtlicher Kantone.

Primaveſi, einer der vier Jtaliener, welche in
den Conſeilhandel verflochten ſind, iſt hier verhaftet
worden.

Die Züricher Zeitung vom 28. Okt. ſchreibt
Wir vernehmen, daß eine Art Volkspolizei im Kanton
ürich bereit iſt, nöthigenfalls die amtliche Polizei zu
unterſtützen und ihr zu ſagen, wie Krauſe (Rauſchen
platt) und andere ſeiner Zeit nach Andelfingen, Uſter,
Greifenſee, Wald c verſorgt wurden, wo ſich Erhard
befindet, wo zwei andere Deutſche und ein Jtaliener,
deren Wegweiſung beſchloſſen iſt, ſich in der Nähe vonZürich befinden e ſchloſſen iſt, ſich

Frankreich.
Paris, d. 28. Oktober. An 200 Jnhaber ſpa

niſcher Fonds haben heute eine Proteſtation gegen die
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Freitag den 4. November

Durch die K. Peſt Ryſtalteu
im Reg. Bezirt Merſeburg,

C r O u r C x in Nordhauſen, Halberd 9 ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. J
allen andern Orten 27 3 Sgr.

wag

Cubawechſel und eine Petition an den König unter
zeichnet er ſoll ſich fur ſie verwenden ſie ziehen vor,
auf Zahlung der fälligen Zinſen zu warten, bis der
Bürgerkrieg ausgeht. Dazu hat es vorerſt noch kein
Anſehen. Man fürchtet die Karliſten dürften ſich
Bilbao's bemeiſtern. Auch wird gemurwelt, die nor
diſchen Mächte wurden dann Karl'n V. anerkennen.

Der Karliſtenchef Gomez ſoll ſeine Beute in Sicher
heit gebracht haben und darauf wieder ins Feld gerückt
ſein, um Malaga zu belagern.

Der Koönig der Belgier iſt nach Brüſſel abgereiſt.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d.

25. Oktober, 7 Uhr Abends. Die Operationen der
Karliſten vor Bilbao haben angefangen. Eguia hat
den Befehl dabei; er war am 22. mit der Artillerie
zu Durango; Villareal ſtand mit drei Diviſionen
bei Zornoſa, um die Operationen zu ſchützen. Von
der (Chriſtinos Armee hat man nichts Neues. Die
ferneren Berichte des General Alaix, welche durch
Eſtremadura gekommen ſind, melden, daß, da ſich
die Diviſionen von Cadix und Sevilla bei Carmona
vereinigt hatten, Gomez über Andujar entkommen
wollte da er aber beſorgt, Alaix möge ihm zuvor
eilen, ſei er zurückmarſchirt nach Cordova Alaix
ſelbſt ſei einen Tagmarſch hinter ihm. Der General
kapitain von Eſtremadura, durch falſche Angaben ge
tauſcht, iſt am 13. Oktober nach Badajoz zurückge
kommen (ſtatt dem Gomez den Weg zu verlegen!)
und befand ſich noch am 15. daſelbſt. Man hat nichts
erfahren von Rodil.

Die franz. Regierung ſoll durch den Telegraphen
Nachricht erhalten haben, daß die Karliſten am 24.
Okt. Bilbao genommen hatten. Die Nordarmee der
Chriſtinos iſt ganz unthätig die Soldaten ſind ſchlecht

genährt und ſchlecht gekleidet; ſeit ſechs Monaten
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bleibt der Sold aus man wagt es nicht mehr, ſie ins

Feuer zu führen.
WVermiſchres.

Jm Juli d. J. gab es in Berlin 464 Al-
moſenempfänger, 1453 Pflegekinder und 632 Wai-
ſenkoſtkinder, welche von den Armen Kommiſſionen
unterſtützt wurden. Jm Laufe des Septbr. waren
fur Rechnung der Gemeinde 335 Kranke zur Charité
gekommen darunter 149 auf Veranlaſſung der Ar-
men- Verwaltung. Jn dem Arbeitshauſe befanden
ſich am 22. Auguſt 916, am 22. September nur 871
Perſonen.

Der Baron v. Heyking auf Genslack in
Oſtpreußen meldet, daß auch in ſeinem Garten ein
Kirſchbaum in dieſem Jahre zum zweiten Male voöllig
reife und wohlſchmeckende Kirſchen in bedeutender
Menge geliefert habe. Die Kirſchen wurden am 8.
Oktober abgeerndtet, und der Baum, welcher übrigens
gegen Nord und Oſtwind geſchützt iſt, hat noch jetzt
ſein volles friſches Laub:

Auch in dem Garten des Tiſchlermeiſters
Klim m in Oels, ſind in dieſem Jahre zwei Mal
große Katharinenpflaumen zur Reife gekommen. Zu
Anfang Auguſt trugen dieſe Bäume das erſte Mal
Früchte, und liefern dieſelben gegenwärtig in vollkom
mener Reife, wenn gleich etwas kleiner als die frü
heren

Man ſchreibt aus Neapel, d. 13. Oktober.
So eben iſt Herr Profeſſor Zahn mit der Nachricht
einer merkwürdigen Entdeckung von Pompeji zurück
gekehrt. Man hat ein ſilbernes Tafel Service aufge
funden, beſtehend aus vier und vierzig Tellern, einer
Schüſſel, drei kleinen Gefäßen, zwei Loöffeln und vier
Gabeln der geſammte ſchöne und bei der Seltenheit
antiken Silber Geräths doppelt anziehende Fund iſt
ſofort an die Königliche Familie nach Portici geſandt

wordenDer größte Freſſer. Als ſolchen bezeich
net eine bairiſche Zeitung einen Karl Domery, ge-
boren zu Bench an der Grenze von Polen. Er kam
in franzöſiſche Dienſte als Soldat an Bord der „Ho
che wurde von den Englaändern gefangen, und im
Februar 1799 nach Liverpool gebracht. Er hatte acht
Brüder, die ſich alle, wie ihr Vater, durch einen gro
ßen Appetit auszeichneten. Karl fühlte ihn zum erſten
Male in ſeinem 13. Jahre. Einen Beweis ſeines
Heißhungers gab er am 17. September 1799. Da
aß er zum Fruhſtuck des Morgens um 4 Uhr 4 Pfund
rohes Rindfleiſch um 9 Uhr in Gegenwart des Dr.
Johnſon, des Admiral Child und Forſters u. ſ. w.
5 Pfund rohes Rindfleiſch und 12 Kerzen (ein Pfd.
wiegend) und trank dazu eine Flaſche Porterbier. Die
zweite Morgenmahlzeit währte eine Stünde. Um 2
Uhr gab man ihm dieſelbe Quantität Fleiſch und Ker
zen, und 3 Flaſchen Porter. Auf dem Wege nacb
dem Kerker geſtand er daß er noch ein Mal ſo viel
hätte zu ſich nehmen können. Jm Gefaängniſſe rauchte
er eine Pfeife Taback, trank noch eine Flaſche Porter,
legte ſich ſchlafen, und mit demſelben Appetit. Als
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4 Pfund Gras.

i

er noch im Dienſte war, aß er täglich zwei Rationen
hatte er kein Fleiſch noch Brot, ſo aß er täglich 6

Jn einem einzigen Jahre verzehrte er
174 Katzen, theils todt, theils lebendig. Jm Hoſpi-
tal verzehrte er die Medizin der Kranken, welche ſie

nicht nehmen wollten, ohne daß ſein Magen darunter
gelitten hatte. Er war 6 Fuß 3 Zoll lang, blaß und
mager-

Vor Kurzem brachen während der Nacht 2
Hunde eines Landwirths im Departement Pas de
Calais (Frankreich) in deſſen Hurde, die 77 Schafe
enthielt, und erwürgten dieſe ſammt und ſonders. Den
Schafen wurden die Felle abgezogen und die Kadaver
verſcharrt, weil man fuürchtete, die Hunde möchten
die Waſſerſcheu gehabt haben. Da ſich aber dieſe
nicht bei ihnen eingeſtellt hat, ſo iſt der Vorfall un
erklärlich.

Der „Champion“, ein neu entſtandenes eng
liſches Journal, ſtellt folgende Berechnungen an
Das Gewicht unſerer Nationalſchuld, in Gold, be
läuft ſich auf 14,088,475 Pfd. oder 6289 Tonnen
9 Ctnr. 8 Quarters 15 Pfd., in Silber auf 266,666,666

Pfd. oder 119,047 Tonnen 12 Ctnur. 1 Quarter 14
Pfund. Um dieſe Summe in Gold bers Meer zu
fuühren, wäre eine Flotte von 25 Schiffen, jedes von
250 Tonnen erforderlich. Zu Lande brauchte man zu
ihrem Transporte 12,580 einſpaännige Wagen, auf.
jeden eine halbe Tonne oder 10 Etnr. Gold gerechnet.
Dieſe Wagen wurden in einer ununterbrochenen Linie
einen Raum von 355 engliſche Meilen einnehmen.
Wollte man dieſe Summe in Gold von Soldaten fort
ſchaffen laſſen, und jedem 50 Pfund in ſeinen Tor
niſter packen, ſo bedürfte man dazu eine Armee von
281,769 Mann. Actthundert Millionen Souverains-
d'or, einen auf den andern gelegt, ſo daß ſie eine dicht
zu ſammenhängende Säule bildeten, würden einen
Raum von 710 engliſche Meilen einnehmen. Begänne
dieſe Saule am Vorgebirge Lizard, der aäußerſten
Spitze von Cornwallis, und zöge ſich gegen Norden,
ſo würde ſie noch zehn Meilen über John o' Groats-
Houſe, dem äußerſten Punkt von Schottland, hin
ausreichen. Dieſelbe Zahl von Soovereigns flach und
dicht neben einander in eine gerade Linie gelegt, würde
ſich 11,048 Meilen, oder mehr als 14mal rund um
den Mond ausdehnen. Achthundert Mill. in Ein
pfundnoten zuſammengenäht, wurden eine 40 Fuß
breite und 1052 Meilen lange Landſtraße bedecken.
Würden dieſe Banknoten am ſchmalen Ende zuſam-
mengenaäht, ſo bildeten ſie einen Gürtel, der ſich vier
mal um die Erde oder ſechszehnmal um den Mond
ſchlingen ließe. Die Geſammtbevölkerung der Erde
wird auf tauſend Millionen Menſchen geſchätzt bei
einer gleichen Vertheilung der engliſchen National-
ſchuld unter dieſe, wurde jeder Mann, jedes Weib
und Kind 16 Shillinge, oder jede Familie auf der
Erde 4 Pfd. Sterl. erhalten. Würde England ganz
Europa erobern und eine Kopfſteuer zu Bezahlung
ſeiner Schuld ausſchreiben, ſo müßte jeder Mann,
jedes Weib und Kind 5 Pfd. 17 Shilling 74 Pence,
oder jede Familie in ganz Europa 29 Pfd. 8 Shilling
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bringen waren deren 238,005 erforderlich.
Wagen wurden in einer ununterbrochenen Linie einen

22 Pence bezablen. Nähme man die Möglichkeit an,
t daß die mexikaniſchen Silberminen Ausbeute genug

liefern könnten um die britiſche Schuld zu bezahlen,
ſo müßte das Metall von einer Flotte von 476 Schif

fen, jedes zu 250 Tonnen, nach England geſchafft
werden. Um dieſes Silber mit einſpännigen Wagen,
jeden mit einer halben Tonne beladen, in die Bank zu

Dieſe

Raum von 1676 Meilen einnehmen. Von Mannern
getragen und jeden mit 50 Pfund beladen, waren
5,333,333, oder 1,391,033 mehr erforderlich, als die
geſammte erwachfene mannliche Bevölkerung von
Großbritannien beträgt.

Neueſte Nachrichten.
Aus Strasburg vom 30. Oktober ſind nach

ſtehende wichtige Nachrichten eingelaufen:

Strasburg, d. 30. Okt. Eine Militair Jn-
ſurrektion iſt dieſen Morgen dahier ausgebrochen. Der
Oberſt Vaudrey vom Aten Artillerieregiment hatte
den Sohn der Hortenſe (ehemaligen Königin von Hol
land) als Napoleon II. proklamirt. 400 Kanoniere
hatten den Präfekten und die Generale verbaftet al
lein das 46ſte Regiment wollte dieſen improviſirten
König nicht annehmen. Jm Verlaufe einer Stunde
wurde Napoleon II. und der Obriſt Vaudry verhaftet.
Der Aufſtand war um 8 Uhr gänzlich niedergeſchlagen.
Die näheren Umſtande ſollen in dem morgenden Blatte
unſern Leſern mitgetheilt werden.
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Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 3. November.

1 thl. 21 ſgr. pf. bis 1 thl. V Gr 9 pf.
2 e

28 920

Weizen

Roggen 1 2Gerſte 26 bHafer 16 e 383Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 1. November. (Nach Wispeln,)

Weizen 88 41 thl. Gerſte 25 264 thl.
Roggen 350 32 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. November 55 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Schulenburg a.
Burgſcheidungen. Hr. Präſ. v. Efebeck a. Sie
gelsdorf. Hr. Legationsr. v. Sydow a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schröder m. Gem. a. Stettin.
Hr. Kaufm. Freiſe a. Magdeburg. Hr. Fabr.
Walter a, Solingen,

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Gebrüder Hätte
a Elberfeld.
Zimmermann. Böttger u. Delius a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Betz a. Mainz. Die Hrrn.
Stud. med. Spickmann, Jus u. Fohrny o. Ber
lin. Hr. Kaufm. Magnus a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Kieſewetter a. Hannover.
Hr. Kaufm. Hellwig a. Erfurt. Hr. Cand,

theol, Kunkel u. Hr. Hauptm. v. Stötzner a.

Berlin. aGoldnen Lsöwen: Hr. Bang. Heinemann a. Han
nover. Hr. Kaufm. Tiſchker a. Osnabruck.
Hr. Maler v. Muüllenberg a. Flensburg.-—Fräul.
Emma u. Fanny v. Lichtenfels m. Bed. a. Dres
den. Hr. Kaufm. Blank a. Braunſchweig.

Bekanntmachungen.
Die erſte Sendung friſchen wirklich achten

Aſtrachaniſchen Caviar empfing C. H. Riſel.
Ganz vorzüglich ſchöne trockene Bretter und Bohlen

fur Bauherren, Glafer und Tiſchier, ſtehen zu billigen
Preiſen zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Preiler
auf dem Neumarkt No. 1124.

Auch kann daſelbſt ein Lehrling in die Lehre treten.

Freitag den 4. November wird das erſte
meiner Abonnementsconzerte im Saale des
Kronprinzen Statt finden und um 6 Uhr ſei
nen Anfang nehmen. Madame Löckell
und Madame Helmholz haben gefalligſt
die Sologeſangpartieen ubernommen,

Eintrittsdilette zu 10 Sgr. ſind dei den Herren
Juwelieren Haberſtroh und Elfäſſer zu bekow
men. Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel.

Dr. Naue,
Univerſitäts Muſtkdirektor.

Eine unverheirathete Mannsperſon in geſetzten Jah
ren, welche mit Rindvieh umzugehen weiß, das Mel
ken und Futterſchneiden kann, wird unter guten Bedin-
gungen und gutes Lohn verlangt. Wo? erfährt man
durch das Verſorgungs Bureau von J. G. Fiedler,
große Steinſtraße No. 178.

e DJ d —JDJneeeeeeeeeeeeeeSSS9 Kuh den 6. November ladet zum zweiten 90
elterfeſte ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdoerf. 9

ne
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Baär.
Schultze und Drechsler.

Große Holſteiner Auſtern
wieder ganz friſch bei

Halle. Wilhelm Hachtmann.
Sonntag den 13. Novbr. ladet zum Boll ergedenſt

ein P. H. Sachſe in Volkmaritz.

Die Hrrn, Kaufl. Robrahn,
Damast Mäntel und Kleider

à 6 Thlr. den vollkommenen Mantel oder Kleid, in guter
rein wollener Qualität, empfiehlt

Hirſchfeld, Leipzigerſtraße.
Die neueſten Tucher, Shawis und Schleier in

Blonden und Flor, ſo wie eine Partie Gefundhiils
und Lamaflanelle empfiehlt zu ſehr dilligen Preiſen

S. M. Friedländer in den Kleinſchimeden.



Holzoerkauf in Schiepzig.
Sonntag den 6. November ſollen bei mir mehrere

Ruſtern und Davillen meiſtbietend verkauft werden.
Andreas Boltz e.

Täglich Gelegenheit uöber Merſeburg, Wei
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthef zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.
Für Damen empfing ſo eben die neueſten abgepaß
ten Mäntel und Mäntelſtoffe, wie auch Ze
phyr-Tuche in allen Farben.

Jſidor Simon in Eisleben,
der Marktkirche gegenüber.

An das theologiſche Publikum.

Finladung zur Subscriptäon.
II. Gottfried Büchner's

bibliſche
Real- und Verbal-

Hand Conrordanz
oder

Exegetiſch-homiletiſches Lexicon,
darinnen

die verſchiednen Bedeutungen der Worte und Redens
arten angezeigt, die Spruche der ganzen heil. Schrift,
ſowohl den nominihus als auch verbis und adjectivis
nach, ohne weiteres Nachſchlagen, ganz geleſen, in-
gleichen die eignen Namen der Laänder, Stadte, Pa-
triarchen, Richter, Könige, Propheten, Apoſtel, und
anderer angeführt, die Artikel der Chriſtlichen Religion
abgehandelt, ein ſattſamer Vorrath zur geiſtlichen Re
dekunſt dargereicht, und was zur Erklärung dunkler

und ſchwerer Schriftſtellen nützlich und noöthig,
erörtert wird.

Sechste Auflage.
Herausgegeben

von D. Heubner.

gr. 8. Ausgabe in Heften.
Subſcriptions- Preis für das Heft:

10 Sgr. (8 gGr. oder 30 r. Conv. Val.)

Die Büchnerſche Concordanz, von welcher eine
neue Ausgabe Bedürfniß geworden iſt, gehört zu den
Werken, welche je weniger ſie auf literäriſchen Glanz
Anſpruch machen, deſto mehr durch ihren gediegenen
Gehalt und durch ihre praktiſche Brauchbarkeit ſich em
pfohlen haben. Sie iſt auf der einen Seite ein vortreff-
liches Hülfsmittel fur den Bibelleſer zur Sacherklärung
der Bibel, auf der andern eine reiche Schatzkammer
für den Prediger, wo er den bibliſchen Stoff unter ge
wiſſe Hauptbegriffe zuſammengetrogen und gut verar-
beitet findet, ohne deshalb in die Reihe ſolcher Maga-

zine geſtellt werden zu dürfen, die man beſchuldigt, För
derungsmittel der Trägheit zu ſein. Nicht blos Stu
direnden und Predigern, ſondern ſelbſt Gelehrten iſt
daher dies Buch ſehr lieb und werth geworden. Der
Werth des Buches kann jedoch nur von denen aner
kannt werden, die auf dem Standpunkte des evange
liſchen Glaubens ſtehen, dem Büchner, ein Wolfiſcher
Philoſoph, mit voller ehrlicher Ueberzeugung und Ein
ſicht hutdigte, und den er gründlich erfaßt und darge
ſtellt hat, da er ihn für den erkannte, der in der Schrife
ſelbſt ſeinen guten Grund hat. Wie der Werth dieſes
Buches anerkannt worden iſt, beweiſen auch die wieder
holten Ausgaben, von denen die erſte 1740, die zweite
1746, die dritte 1756, die vierte 1764, die fünfte und
letzte 1776 erſchienen iſt letzte jedoch nicht mehr von
dem damais ſchon zu einem hohen Alter fortgerückten
Büchner, ſondern von A. Wichmann beſorgt. Bei
der neuen Ausgabe, deren Beſorgung dem Unterzeich
neten ubertragen worden iſt, und zu welcher derſelbe ſich
aus Ueberzeugung von der Brauchbarkeit des Buches
entſchloſſen hat, ſchienen folgende Grundſätze befolgt
werden zu möſſen. Eine gönziche Umarbeitung oder
Umſchmelzung des Buches konnte nicht fur rathſam bo
funden werden, da ſo ein ganz anderes Buch zum Vor
ſchein würde gekommen ſein, und dem Leſer der wirkliche
Buchner wieder gegeben werden ſollte auch hätte
dem gegenwärtigen Herausgeber die geſteckte Zeitgrenpe
dies zu thun nicht geſtattet. Dagegen ſollen am gehö

rigen Orte Verbeſſerungen und Ergänzungen, die durch
den Fortgang der Zeit nöchig geworden ſind, hinzuge
fuägt werden doch ſchienen hier nach dem Zweck des
Buches weniger Nachträge in den rein hiſtoriſchen,
geogrophiſchen und antiquariſchen Artikeln erforderlich
zu ſein, wozu das gelehrte Wineriſche bibliſche Real
woörterbuch Dienſte leiſtet: dafür werden mehr in den
dogmatiſchen und moraliſchen Artikeln exegetiſche Ver
beſſerungen und Zuſätze, wie ſie für den Prediger
brauchbar ſind gegeben werden houptſächlich aber
wird der Herausgeber darauf ſein vorzügliches Augen
merk richten, die praktiſche Seite bei allen bibliſchen
Lehrpunkten ins Licht zu ſetzen, und gedrängt auszu
führen, was nicht blos fur den Prediger das wichtigſte
Bedürfniß iſt, ſondern auch ſelbſt zur Bibelerklärung
Dienſte leiſten kann.

Wittenberg, den 25. September 1836.
D. Heub nen

Dem Vorſtehenden haben wir, als Verleger, nur
hinzuzufügen, daß der Druck bereits ſeinen Anfang
genommen hat, und das erſte Heft nachſtens erſcheinen
wird. Jn 8 bis 10 Heften hoffen wir das Ganze ge
ben zu können. Der Subſcriptions Preis für das
Heft iſt 10 Sgr. (8 gGr. 30 Xr. Conv. Val.)
Sammler erhalten das 11te Expl. gratis. Alle Buch
handlungen nehmen Beſtellungen an.

Halle, den 1. Oktober 1836.
C. A. Schwetschke und Sohn.
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So eben erſchien und iſt jn allen Buchhandlungen zu haben:
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e atte Deutſche6
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Hand und Hausbuch
von und für

Dentſchland V RI

und die

n angrenzenden Länder
und

Wegweiſer
für

Reiſende und Geſchäftsmänner aller Klaſſen.
Nach

den neueſten Quellen bearbeitet
von

Dr. Büchele.
Mit Stahlſtichen und einer neuen Poſt und Reiſekarte von Deutſchland

Erſte und zwrite Lieferung,
1eE Bogen Velinpapier, mit 2 Stahlſtichen und 2 geſtochenen Titelblättern,

Subſeriptions- Preis A8kr., 82 ggr., A5 Sgr. pr. Liefrg.

Was in den zahlreichen Taſchenbüchern, Reiſebeſchreibungen, Lexicis,

Handels und andern Geographien aus älterer und neuerer Zeit im Ein
zelnen zu finden, iſt hier mit ſorgfältiger Prüfung und möglichſter Vollſtän-
digkeit nach den Bedürfniſſen der Gegenwart zuſammengeſtellt und nach
vorangehender Einleitung über Lage, Boden, Clima, Produkte, Ein
wohner, Kunſtfleiß und Verfaſſung Deutſchlands, wozu noch ein
bei größter Kürze ſehr ausführlicher Meilenzeiger, die Angabe der
Poſtwagen- und Dampfſchiff-Courſe, Münz-, Maas- und Ge
wicht- Beſtimmung kommt in alphabetiſcher Ordnung entwickelt.
Nicht bloß Städte, Flecken, Dörfer, Bäder, Schlöſſer, die ſich
durch Alter, Geſchichte, Lage, merkwürdige Gebäude, wiſſenſchaft

1 liche oder wohlthätige Anſtalten, Kunſtgegenſtände, Gewerbe,
Handel, Land wirthſchaft auszeichnen, in den deutſchen Bundes
Sdtaaten, der öſtreichiſchen und preußiſchen Monarchie, in der Schweiz

in Holland und Belgien ſind ſo genau, als es die vorhandenen Quellen
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erlaubten, dargeſtellt, mit Handels-Addreſfen vegleitet, ſondern auch
Länder, Provinzen im Allgemeinen, Gebirge, ſchiffbare Flüſſe, Seen,
Straßen, intereſſante Gegenden finden unter den betreffenden Rubriken
eine zweckdienliche Berückſichtigung. Den Schluß bilden mehrere der ge
wöhnlichſten Reiſerouten in Deutſchland, z. B. auf dem Rhein, der
Donau, in das Berner Oberland, die ſächſ. Schweiz, den Harz, den Thürin
ger Wald u. a. Der Verfaſſer ſagt darüber unter anderm in der Vorrede:;:

Unſere erſte Abſicht war aber, den Keiſenden über das weite
Gebiet unſers Vaterlandes freundlich zu geleiten, überall, wo die Mun-

der der Natur oder Kunſt, Geſchichte oder Leben des Volkes, Handel
und Verkehr, Stillſtand oder Forkſchritt, ſeine Aufmerkſamkeit erregen,

im Schooße der Erde, an den Scheiteln der Berge, in Gallerien
und Muſeen, in Bibliotheken und Archiven, in Hallen und Buden,
in Palläſten und Hütten, an Kuinen und Neubauten, an der Pforte
der Domhirche und dem Porticus des Theaters, auf dem Markt der
Stadt und an der Mühle im Thale, auf der Kunſtſtraße und am
Kreuzwege, in der Cajüte und im Cabriolet, im Poſtbüreau und am
Jollhaus als Cirerone zu Ved und Antwort bereit ihm zur Seite ſtehen.

Das Werk erſcheint in Groß -Oktav, mit neuer Schrift auf gutes
Velinpapier gedruckt, und wird binnen eines Jahres in etwa

12 Lieferungen von je 8 Bogen à 48 kr., 12 ggr. oder 15 Sgr.
vollendet, da die Verlagshandlung im Beſitze des vollſtändigen Manuſcrip-
tes, das nur noch nöthiger Nachbeſſerung bedarf, den Druck raſch förtzu-
ſetzen im Stande iſt.

Acht Stahlſtiche, wovon Appenzell, die Quelle in Baden,
die Wilhelmshöhe bei Caſſel c. bereits fertig in unſern Händen ſind,
zieren das Werk, ſo wie eine neue Poſt- und Reiſekarte von Deutſch
land nebſt einer Eiſenbahnkarte zur Vervollſtändigung des Ganzen
gratis beigegeben wird.

Wir bitten zugleich Jeden, der etwas zur Vervollſtändigung des Wer-

kes beizutragen vermag, insbeſondere die Herrn Poſtbeamten, Fabrei-
kanten, Kaufleuterc. uns auf dem Wege des Buchhandels die nöthigen
Notizen und Adreſſen gefälligſt anzugeben, damit wir ſolche Verbeſſerungenden ſp. Subſcribenten in einem eigenen Ergänzungs-Heft nachliefern kön

nen; in dieſer öffentlichen Aufforderung aber zugleich das Streben des
Verfaſſers und die Bürgſchaft der Verlagshandlung erkennen zu wollen:
daß das Werk ſeinem Titel entſpricht und als ein nützliches Hand und Haus
buch allen Ständen empfohlen zu werden verdient.

Jede gute Buchhandlung theilt die bereits ausgegebene erſte und
zweite Lieferung gerne zur Einſicht mit und übernimmt Beſtellungen
auf das Werk.

F. F. Rieger Comp.
in Stuttgart.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

Die Buchhandlung von Schwetschke Sohn in Halle.
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